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f } 23 Sim Balsge ber Effenbartſchen Erden, 
Große Woll weber ſtraße No. 554. 
No. 101. Montag, den 18. December 1818s. 


a = 5 in, vom 14. December. 7 11622. 15716. 19114. 21613. 22716. 26821. 27749. 28617. 
6 1 im olasmeinn fehfichet, daß aue 29.7, 29953. 30205. 30743. 45161. 33973. . 
32 lich Sechſiche Fabeikate in die alten und neuen 40113. 40303 40863. 44311. 46683. und 49 27. 
SE. Preußech en Provinzen gegen eine Verbrauchs- Die kleinern Gewinne von so Mthir. an, find aus den 
55 abe eingelaffen werden follen, welche in den Pro: gedruckten Gewinnliſten bei den Einnehmern zu etfehen, 
en Nach Beendigung obgedachter Ziehung find in OGemaͤß⸗ 
a a) rechts der Elbe, und — heit des §. 14. des 88 Behufs der zu 
der Elbe Ride: Lotterie reſp. mit so Niblr. auszufteueruden 9 
. Bu Madchen, in Pee e Ziehungs Akt, folgende : 
5 ne, Waaren der geſammten Preuß. Provinz sſteuer- Mummern e RR 82 
125 Nane — das Herzogthum Sachſen zu eroͤff⸗ 9. Ausſt 6 INNERN. gezogen worden, als 
eſtotten. Es tft daher verfügt worden: 43. 10. 14 68. 11. 13. 61. 30. 59. 
aß unter Bropachtung der allgemeinen für Ber, uebrigens wird noch hlerdurch bekannt gemacht, 


aachen, die Fabrik und Monufaktur⸗ daß der Plan zur jetzt gezogenen Drei und Dreißlg⸗ 


Waren der eſammten Königl. Preuß. Provin⸗ ſten Königl klemmen Geld Lotterie, beſtehend aus 50000 
zen, vom iſten December d. J. ab, gegen eine, Loosen a 1 Rthir. Einſatz, und 10,000 Gewinnen, 
am Beſtimmunas⸗Orte zu erlegende Verbrauchs, auch zur nächften Vier und Drelßigſten kleinen Geld⸗ 
forterie we und die Ziehung dieſer letztern 

entrichten fellen; Lotterie den sten, 1 ten und 18ten Jan. k. J. vor 
Be re hiermit zur Nachricht und Ach⸗ Ich gehen wird. x J 
ae BE gemacht wird. Berlin, den 27. Nov. ı8ı5. 


tung bekannt gene, ; - u Berlin, den 7. December 1815. 
g Det Mike de e 8 Koͤnigl. Preuß. General ; Lotterie s Direktion. 
Bei angefangenen, geßzern fortgeferten u. Scherier. Bornemann. 
19 Be peonbigten Ziehung der Drei und dreis Hey nich. 
bßigſten Köntal. kleinen Geld Lotterie fiel der Hauptgewinn Danzig, vom 8. December. 


i auf Ni 31796. nach Koͤnigsderg in Preu⸗ Am sten Morgens um 9 Uhr iſt unſere, d 
son se eh f, 4 Gewinne von 1006 Thle. ein je  wiafaltiges Elend, durch Erden g ene A Bart tan, 
er fielen auf Nr. 19 18. 39997. und 47558. in Berlin Notd, durch zweimalige Belagerungen und durch mehrere 
dei Vertrand, bei Brandes und nach Wefel bei Richter; kamenloſe Leiden 7 Jahre bündurch heimgefuchte. Stadt 
6 Gewinne von gco Thlr. ein jeder fielen auf Nr. 4093. idermals ein Hegenſtand des Mitleivens geworden. um 
27603. 13010. 36636. 4459. und 4350. in Perlin bei See Stunde flog der maſſive Pulve thurm nahe dei dem 
ahdorff, bei J. D. L. Seeger, bei Abraham Simons⸗ Jacobs Thore, nachdem kurz vorher Artilleriften hinein 
fohn und bei M. Sttaßburg, nach Stargard bei D. degangen waren, in die Luft. — Durch die Erplofion 
Huſch und nach Stettin bei Relin: und 2; Gewinne von des darin befindlichen Pulvers der Kugeln, Kartätſchen, 
100 Thlr. ein jeder fielen auf Niro. 346. 5235. 6088. Granaten und Bomden, wurde nicht allein ein großer 


Theil der Altſtadt mehr oder weniger zerſtöͤrt, 'einige 
Haͤuſer bis auf den Grund zernichtet, eine große Menge 
unbewohndar gemacht, ſondern es find auch an zoo Men: 
ſchen theils durch die herumgeworfenen Kugeln jaͤnmer⸗ 
lich getoͤdtet, verſtuͤmmelt und verwundet, theils unter 
die herabgeſtuͤrzten Haͤuſer begraben. 


Die Gegend des Schuͤſſeldamms glich einem Schlacht: 
felde, well auf demfelben mehrere den Wochenmarkt bes 
ſuchende Käufer und Verkaufer, worunter auch einige 
Bauern mit Hol fuhren waren, dort ihren Tod fanden, 
und dieſe Körper, ſa oft nur Fragmente derfelben, ums 
der zerſtreut lagen. Der Anblick dieſer Jammer benen, 
das Seuſzen der Sterbenden, der um Hülfe Schreienden 
der unter den Häuſertrümmern noch Lebenden, übersteigt 
jede Beſchreibung; doch dieſes war voruͤdergebend, die 
Folgen Find aber grauſender, denn die Mebrigbleiben- 
den verloren ihr Eigenthum, ihr Obdach ihr ganzes 
Habe, — die Idrigen, die Stadtgemelne einen nicht 
unbedeutenden Werth ihres Eigenthums durch Zerſtoͤrung 
zweier Kirchen, und Hoſoltter, durch Zernichtung 
eines mit koſtbaren „gef 
Magazins. Von Seiten der mit Schulden überbäuften 
em kann nichts gethan werden, die Kıdtte der 

inwohner, gelaͤmt durch frühere namenloſe Verluſte, rri⸗ 
Chen nicht bin, den unglücklichen zu delfen, jedoch mard 
zur or läufigen unterstützung eine Subſeription eröffnet 
und willig nach Vermoͤgen gefpender, a 

Sowohl unſer Herr Polizer- Präfident als der Herr 

Eommandant trafen die zweckmäßtaßen Anstalten zur 
Verhinderung jedes Unfugs und zur Rettung. einjelner 
Individuen. 
„Die Exrloſion war fo ſtark, daß mehrere Kugeln und 
Kartätfcyen über die ganze Stadt bis Langgarten, techts 
Kädtichen Graben, Gandgruben geworfen wurden, und 
der Druck der Luft bis ner die Wälle hinaus feine Wir, 
kung durch Zerſchmetterung der Fenſter in der heil. Leich⸗ 
namekirche und Aufſprengung der Thüren an mehre ren 
Olten äußerte. 


. .. Wien, vom a7. November, 
Privatbriefen aus Paris zufolge hat 
der Furſt Merternich den Gpanifchen 
308 ven S. Carlos, eingeladen, ſich nach dem Heflaget 
Sr. Mojeſtaͤt des Kaifers in Italien zu begeben, wohin 
Zucht Metternich gleichfalls von Paris 
Der Spanifche Botbſchafter 
feierliche Proteſtation der Infantin Marte Loulſe gegen 
den Beſitz des Staats von Parma durch die Ekzberiogin 
Marie Louiſe zu überreichen, und die von den o ſterteichi⸗ 
ſchen Kommiſſarien aus dem Museum in Paris wegge⸗ 
zommenen Gemätde von Parma zu teriamiren, Zugleich 
foricht aber auch ein allgemeines Gerücht von einer vor⸗ 
fependen Vermählung der Erzherzogin Leopoldine mit 
dem Koͤnige von Spanien. 


Bothſchafter, Her⸗ 


ſoll den Auftrag haben, eine 


bis zum zoſten März 5 Gen 12 
zoſten » „94 en ngen. 
Aus hönerm Rückſichten ſollen ale Unterfachungen ger 
gen Madame Märat und ihte Anhänger ingenelkt, und 


Senerlöfch + Anſtalten gefüllten 


fie zur Reife 
Se. Durchlaucht 


aus. reifen wollte. 


die in ibren Papieren gemachten Entdeckungen in Ver, ö 
in Folge der harten Stoͤße, 


geflenbeit begraben werden. 
Graſſel leidet an der Bruſt, Stöße 
die er dei ſeinet Verhaftung wegen ſeiner Widerſetzlichkeit 
erbalten. Von feinen Kameraden werden noch immer 
mehrere eingefangen, unter ihnen befindet ſich ein ges 
wiſſer Guber, der ſchuldigee als Graſſel ſelbſt ſeyn fol. 
Der Menſch, der Graſſel verhaftet und damit die Pia 
mie don 4000 Gulden verdient hat, deißt Meier. 5 


Frankfurt, vom 9. December. 5 
Heſtern ſino abermals ein Preuß. Uhla en Regiment, 
3, Regimenter Infanterie und ein fliegendes Lasaretd bler 
eingetroffen. Die meiſten dieſer Truppen erhalten hier 
neue Monttrungsſtuͤcke. Sie bringen bier vieles Geld in 
Umlauf, und auffallend ſſt der Contraſt: vor elnigen 
Jahren ſah man in den Händen der Franzoſen bei uns 


nichts als Preußiſches Geld, und letzt ſieht mon in 


den Händen der Preuß en nichts als Franzoͤſiſches Gio. 
Die Preußiſche 
Zuſtande zuruͤck. 
ezogenen Truppen 
age im Jahte 1792. der 
Stadt beigewohnt haben, 


Unter den am aten December durch⸗ 
erſten Einnahme der hieſigen 


batten, noch hoch anrühmten. 


8 

Die beiden für die e beſtimm⸗ 
ten Herren Miniſter, Freiherr von 

Kaiſerlich Oeſterreichſſcher und Freiherr 1 
900 . Preußiſcher Seite, find zwar hier ans 
we en 7 

forderlichenfalls in dieſer Sache als 
treten werden, der Groß brlttanniſche, 
und der Rußiſche, Baron Anftetten. Pon Königl. Baier 
ſcher Seite iſt indeſſen noch kein G fandter hier einge⸗ 
troffen. Man vermuthet daher, daß dieſe Sache unmit⸗ 
telbar i: Munchen verbaudeit werden, und bann, wenn 
tie gebracht iſt, nur bier die letzte Ganction 
erhalten dür te, Salzburg ſoll versigli noch der Ge; 2 
genſtand einer lebhaften Differenz ſeyn. 

7 Frankfurt, vom 7. Decbr. 

„Durch die Nachrichten, 

eintreffen, und ſich von allen Seiten beſtätigten 
man, daß das ganze Elſaß, mit Ausnahme 
ſtungen, von den verbündeten Truppen beſetzt bleiben 
mird. Auch das ‚Gebiet der vormaligen lothringischen 
Biechümer befindet ſich in demſelben Fall. Die Jeſtun⸗ 
gen in dieſen beiden Provinzen werden daher vom innern 


Vermitteler auf⸗ 


einer Fe⸗ 


Armee kommt in dem vortreflichſten 
waren noch manche, die an demſelben 


und den gaſtfreundlichen em⸗ 
pfang, den Frankfurts Einwol ner ihnen damals bereitet 


eſſemberg, von 
von Humboldt 


o auch die beiden Gefandten, welche ets 
Lord Clancartß, 


welche ſeit wenigen Tagen 
erfahrt 


Frankreich gaͤmlich abgeſchnitten, und ſtehen außer aller i 


militairiſchen Verbindung mit den andern Franz. Kriegs⸗ 
platzen, befinden ſich alſo in einer völligen Abhängigkeit 
von den alllirten Mächten, was von Auferfter Wichtige - 
keit fein. würde, im Fall in Frankreich wieder Unruhen 
ausbrechen ſellten. 

Das Elfaß verliert durch den neuen Troktat einen 
ſebr ſchoͤnen und feuchtbaren Diſtritt, nämlich die ganze 
zwiſchen der Lauter nd Snueich gelegene Laudesſtrecke, 
77 5 ungefähr die Hälfte des Weiſſendurger Berufs” 


Aachen, vom 4. Decber: ö 
1 e 
eſſen jutanten, von hier h 0 
desielbe die Feſtungewerke zu deſehen beabſichligtt. Mor 


Cöͤlln weiter reifen, und nach einem 

A Sureehate dach Cobleu gehen, wo noch mit 

General, Grafen o. Gneiſenau, einige Verabredun⸗ 

7 finden ſollten. Alsdann geht die ‚Reife weiter 

Per Frankfurt am Mayn, Caſſel und Weimar. An 

jedem dieſer drei Orte wollte der Türft ein paar Tage 

verweilen; von Weimar aber obne Aufenthalt ich nach 

Berlin beneben. Auch der General von Dobſchütz iſt 
beute früh mad Coblen ol gegangen. 

Bruͤſſel, vom 4. December. 
beruͤchtiate Madame Hamelin lebt jetzt hier. 

r Bemamin Conſtant, der ſich in dieſem Augen 
blicke ebenfalls bier aufhält und bekanntlich dei Napo⸗ 
leons Rückkehr beſenders toälig auftrat, hat in unſern 

eitungen angezeiet, daß = re e e 
eiten balber hier befinde, und ker 1 
i inen bedurft hätte. Er ha 
ee mu e e 
dacde che, bir Gelebte ung gegen fi Regierung ein, 

ne Beleidiaung gegen frine Re \ 
gte n gedenkt mächfteng nach Paris zurückzu⸗ 


bed iniſterium bleibt bebartlich bei den 
e a Einem u. Br 
a Befehle des Vanener Ak G N = 
Det ee . e H. F. Laborde aufgeſucht, 
8 man ſie findet, verhaftet werden. 
und, we arts, vom 30. November. . 
reundſchaftlichen Uebereinkunit mit Lo 3 
Sem find in dieſemm Augendlicke nur noch einig 
ee } fen der Stadt von Engliſchen Trupoen beſetzt. 
b, daß dis 5 en alle fremde 
N n werden, 
ige g 10 * a Wellington den bei⸗ 
Had cd Seen ertbeilt, Kt naar auch, daß Groß⸗ 
1 > * 
eg ln ee der Fü: Metternich mit einem zahl, 


a enf ab. f 
reichen Gefolge te m 14. November. 
e er ben Unglück verfündigen! 
5 n iten wurde beſchloſſeu, daß Sonntage die 
Samſtag e Proteſtagten geſchloſſen bleiben ſollten. Man 
Kirchen der die Zurückkunft des Eommandanıen des Der 
rn Grafen Lag de, und eine Abther ung Trup⸗ 
* 4 


pen erwarten, * N 
Sec atellt und Feſtiskeit den Protelgaten fo 
as 0 ; 

vaͤseuswerth Mid, ine Ankunft jeden Augenblick, 
beate; 3 15 20 een erfuht.n es Sonn, 
Endlich — 4 übt, und wollten ſo leich ire beide 
tag b n taffen; dies bielt man jedoch für unklug, 
Kirchen iu fich, den Gottesdterſt nur in einer au fün- 
und besmüg war mit aller Vorſicht, welche die Umfiäude 
RER bi, machten. Es wu de mit keiner Glocke galäu⸗ 
3 die G äubisen verkündigten es einander in der 


e, daß die Kuche geöffnet werde. Man begab ſich 


f lauten Verhoͤhnungen und Droh an. 
zun pes ae in ‚einigen Straßen. Je naͤber man der 
gen kam, deſto großer wurde das Heichrei, und die 

Bo der Raubmörder, in dronender Meng: ſchon alle 

Meppen des geh iligten Orts beſitzt hatten, um den Ein, 
dein e 

Ag em dec Augenblicke erſchien General 


Lagarde, redete den Poͤbel an, und war fo gluͤcklich, ihr 
zu setfireuen, Die Kuchenthüten wurden geöffnet, und 
die Gläubigen giengen an hre Plätze. Ihr Prediger be⸗ 
ſtieg die Kauzel, und ſchon hatte der Gottesdienſt begon⸗ 
nen, als man einen ſchrecklichen Lärm von außen ver, 
nahm. Indeſſen würde der Gottesdienſt fort zeſetzt; 
man glaubte der Gefahr zu entgehen, betete und boffte. 
Auf einmal öffneten ſich unter ſchrecklichem Gefache die 
Thüren und der Pöbel ſtürzte ſich in großer Menge in 
die Kirche, Ein Gensd armeriepeſten wurde geworfen, 
und ein mörderiiches Heſchrei und Drohungen erfüllte die 
Berfammlung mit Graufen und mit Schrecken. Nach 
einem viertelftündigen Laͤrmen zog ſich endlich der Pöbel 
wieder zuruck. 

Der Prediger hatte die Kantel nicht verlaſſen, und 
man war fo glücklich, die Kirchthüren wieder verfchlier 
ben zu können. Der Gottesdienſt begann aufs neue, wurde 
aber durch wiederholtes Gelaͤrm bald wieder unterbrochen. 
Eine fanatiſche Menge hielt den heiligen Ort umlagert, 
und wollte die Thüren einſprengen. Greiſe, Weiber 
und Kinder, welche in der Kirche eingeſchloſſen waren, 
chrieen vor Entſetzen, liefen durcheinander, ſuchten zu 
entfliehen, und fanden nirgends einen Ausgang. Der Tod 
ſchien in dieſem ſchrecklichen Augendlicke unvermeidlich, 
als nuch einer angftonllen Stunde die bewaffnete Macht 
anlangte, Die Tdüren wurden geöffnet; aner kaum hatte 
man die Kirche verlaſſen, als ſich die abſcheulichſten Auf⸗ 
tritte ereigneten. Die Frauen behandelte man mit Schlä⸗ 
gen und reife wurden niedergeworfen und durch den Roth 
geschleppt. Nur die Gegenwart des Generals Lagarde 
verbinderte noch das Letzte und Aergſte. Auf einmal ge⸗ 
ſchiebt ein Schuß, und bald vernimse mar, daß der 
rediiche, wuͤrdige und edle General Lagarde töblich ver⸗ 
wunder ſen, und daß ibm ein Böſewicht einen Piiolen- 
ſchuß verſetzt habe. Der Meuchelmö der, Namens 
Boiſſet, entflieht, und entgebt, 
allen Nachſuchungen. Eine Proclamation des Präfecten 
feat eine Summe 

Indeſſen war die Wutd der Raubmörder noch keines⸗ 


Truppen angelangt 
en. 
General Lagarde getrof⸗ 
fen wurde, iſt noch nicht ausgeſchnitten worden Man 
weiß noch nicht, ob dieſer treffliche Mann den Freun⸗ 
* des Pa wird erhalten werden koͤnnen. 

o welt 1 
ter dieſen Schreckensſcenen bleibt den unglücklichen Pros 
teſtanten noch eine, Hofnang, dieſe nämlich, daß der 
WB nich des beſten der Könige endlich einmal wird in Er- 
füllung gehen; daß man in Frankreich einmal die Noth⸗ 
wendiakeit einer ellgemeinen Vereinigung, fo wie des 


Friedens und der Öffentlichen Ordnung einſehen, und ſich 


der rührenden Worte des Herzogs von Angouleme dei 

ſeiner vorletzten Durchreiſe durch unſere Stadt erinnern 

wird: „Wir werden nie vergeſſen, daß die erlauchteſten 

unſerer Voreltern Proteſtanten geweſen ſind.“ 
Londen, vom 1. Decemder. 

Das Rule Britannis, welches vor mehr als einem b. 


es mit uns gekommen. Aber mitten un⸗ 


— 


ben Jahrhundert gedichtet wurde, it nie ausgedehnter 
reelifitt worden, als in unſern Zeiten, wo wir, im ei⸗ 
geutlichen Sinne, Herren aller Meere find? Die Nach⸗ 
welt wird einſt zeigen wie weite. und weitaus ſehend uns 
fer jetziges Miniſterium gehandelt haet. 

Auch Marlborough uſcht ausgenommen, hat kein Feld⸗ 
herr der neuern Geſchichte von ſo vielen Seiten ſo viele 
verdiente Auszeichnungen erhalten, als Lord Wellington. 
Das Verzeichniß feiner Würden und Decorationen, füllt 
eine ganze Seite. Jetzt hat er auch den heiligen Geis 

Orden, den Orden desjenigen Reichs erhalten, deſſen ı 
Tyrannen er mit dem braven Bluͤcher, der nicht genug 
N und erhoben werden kann, fa glotreich be 
ieat hat.“ 1 : ’ 

Geſteru gegen 12 Ahr iſt Lord Caſtlereagh hier ange: 
kommen. Bald darauf begab ſich der unter ⸗Staats⸗Se⸗ 
eretair, Herr Hamilton zu Sr. Herrlichkeit und blieb 
dei Ihnen bis 6 Uhr. Auch der Preußiſche Geſandte 
hat eine lange Unterredung mit dieſem Miniſter gehabt, 
dem am Abend mehrere Cabinets⸗Mitglieder und andere 
vornehme Perfonen ihre Auſwartung machten. # 


5 Neueſte Nachrichten. 

7 Hamburg, vom 19. December. 
Mit einem geſtern nach dem Norden hier dürchpaſür⸗ 
ten Courier, welcher am ten Paris verlaſſen, if die 
Nachricht eingegangen, daß der Marſchall Men am 
sten dieſes, um 11 Uhr des Abends, von der Kammer 
der Pairs zum Tode verurtheilt, und daß dieſes Urtheil 
am 7ten, zwiſchen 10 und 1x Uhr Vormfitags, in der 

Ebene von Grenelle vollzogen worden. s 

Paris, vom 4. December. i 
» Mächten Donnerſtag, den 7ten dieſes, wird der Caſſa⸗ 
tionshof die Sache des Herrn von Lavalerte voinehmen. 


London, vom 8. December. 
dr 8 (Ueber Holland.) 5 > 

In einem Schreiben aus St. Heleua, vom 19. Oetbr., 
von jemand, der am Bord des Northumberland war, heißt 
es unter andern: Wir ſind hier nach einer ſehr langen 
und wiederwaͤrtigen Fahrt am 16. dieſes angekommen 
und haben Bonaparte am ısten gelandet. Er bewohnt 
vorlaufig das Haus eines Herrn Balcome. 
ſonen ſeines Gefolges ſcheinen es ſchon ſehr zu bereuen, 
daß fie mit ihm gegangen find, und Medame Bertrand 


verlangt bereits, nach Europa zuruͤckzukehren, um ihre Kin⸗ 


der zu erziehen. Bonaparte macht ſich nur wenig Bewe⸗ 
Auen geht früh. zu Bette und ſteht ſpaͤt auf; den ganzen 
bend ſpielt er Karten, und zu Mittag ſitzt er nur eine 
1 Stunde bei Tiſche. Er war auf ſeiner Reiſe ziem⸗ 
ich übel gelaunt und ſcheint dies auch noch na fee 
Ankunft hier bleiben zu wollen. Se 
Die Juſel wird ſehr frenge bewacht; zwiſchen alle Ha: 
fen derſelben und den Schißßen find Signale errichtet, 
und Wachtſchiffe und Briggs kreuzen um dieſelbe, fo daß 
fein Entkommen unmöglich iſt Nach Sonnenuntergang 
darf niemand das Schiff verlaſſen, und jedes Schiff iſt 
bereit, aufs erſte Zeichen unter Segel zu gehen. 
Auf der Reiſe ſoll Bertrand ſich gegen den Admiral 
Cockburn graͤußert haben, Bonaparte habe zu ihm ger 
ſagt, er würde ſelbſt eine Gelenenneit zur Flucht nicht 
benutzen, um nicht dadurch einen Dificier zu eompromit⸗ 
tren, der ihn fo gut behandle, worauf der Admiral er⸗ 
widerte: „hätte er ſelbſt mir dies geſagt, fo wurde jch 
ihm 2 Schildwachen zur Seite gegeben haben.““ 


Die Per⸗ 


Ronzert Anzeige. # 
Durch den ſchmeichelhaften Beifall und die Auffor“ 
derungen mehrerer Kenner und Muſikfreunde veranlaßt, 


werde ich die Ehre haben, Morgen als den ıgten d. M., 


ein zweites Conzert im Saale des engliſchen Hauſes hie 
ſelbſt zu geben. Der Herr Muſikdirector Haak wih 
wieder die Güte haben, daffeibe zu dirigiren und die hie. 
gen ausübenden Herrn Muſiker werden mich gefällig 
unterſtützen. Der Eintrittspreis iſt 1 Rthlr. Courant u 
die Einlaßkarten find bei Hrn. Gabrielsky, Beutlerſtraße 
No. 59, und an der Kaffe zu haben. Romberg. 


1 7 Fe We 
Literariſche Anzeige. 
- [um 8 34 
Bei C. A. Stuhr in Berlin iſt erſchienen: 37 
Der Voͤlkerſpiegel, ein Lebens und Sittengemaͤld 
der vorzuͤglichſten auſſer⸗europaͤiſchen Volker. 
Von Fr. Zuckſchwerdt. 1 Rthlr. 12 Gr. 
Ein ſchon mehrfach als Jugendſchriftſteller ruͤhmlich 
ekannter und beliebter junger Gelehrter und practifcher 
Erzieher liefert hier der jungen lernbegierigen Le ewelt 
eine außerſt gelungene, ſehr reichhaltige, 19 0 arge⸗ 
ſtellte und in einem leichten, angenehmen und fließenden 
Style geſchriebene Darſtellung einer Reihe der merkwür⸗ 
digſten außer- europaiſchen Voͤlkerſchlachten. Man kaun 
es ihm nicht abſprechen, daß er die Materialien mit 
vielem Fleiße und Umficht aus den zuverläßigiten Quellen 
geſammelt, fie mit großer Sorgfallt und Plaumaͤßigkeit 
geordnet und gruppirt, und ihnen ein angenehmes Ge“ 
wand angethan hat, ſo daß wir hier gleichſam ein Gemälde 
erblicken, durch das man auf die angenehmſte Weiſe einen 
leichten Ueberblick des Ganzen erhalten, und indem mag 
wohl nich: einen Hauptzug vermiſſen wird. Dazu ist 
dies Werkchen mit zehn ſehr ſauber colorirten, richtig 
gezeichneten Kupfertafeln geziert, und wird in einem fat 


bigen in Kupfer geſtochenen Bande mit ſehr huͤbſchen alle“ 


goriſchen Verzierungen gut gebunden verkauft. Dies 
Buch ſollte in keiner Kinderbibliotheck fehlen; daher 
empfehlen wir es ganz beſonders als ein ſehr zweck laͤ⸗ 
ßiges und der Jugend gewiß auſſerſt willkommenes 
Weinachts⸗ und Geburtstags⸗Geſchenk. Be 


1 


Shulprüfung 9 
Zu der naͤchſten Freitag den gaſten December zu 
veranftaltenden oͤffentlichen Prüfung der Kinder aus der 
Armenſchule, laden wir alle Freunde des Schulweſens, 
und alle diejenigen ein, welche ſich für dieſe Kinder in, 
tereſſiren, und bemerken, daß die Prüfung im Local de 
Waiſenhauſes Vormittags von 9 bis 12 mit den Madchen, 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr mit den Knaben ſtatt 
haben wird. Stettin den 17ten December 1813. 
N Die ate Deputation der Armendirection. 
—— 
f Anzeigen. DE 
Ein Suftigbedionter auſſerbalb Stettin braucht einen 
Privat, Expedlenten und ve ſpricht einem ſolchen Subject 
das ſich aber als ſebr brauchbar ausweiſen muß, febr aM 
nebmiche Bedingungen, auch - wahrfcheinliche Aus ſichten 
in nachberiger Verſorzung Im Königlichen Dient. Nach 
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richt diger ent Herr Cämmeren.Eontrollent Wen, ah 


mann, Rubkraf No. 288. 
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einem 
mmen die unter Ihnen für 
— Societätd Hands 


ften mit dem heuti⸗ 


F. Oe 
d jeder das Geſchaͤft für alleinige 
8 Pacher N 2 Eiguiditung aller date gt 


laufenden Activa und Passiva übernimme Herr 


‘ 9.8. Braſch. Paſewalck den sten Teebr. 1818. 


* J. G. Draſch. Z. G. C. Bredt. 


or 
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i. sicdenpeit beebss haben, empfedle. Pafe: 
8 Seeber 1815. J. G. C. Bredt. 


To dee f 


älle 


Alm agften November farb mein CH ! 
5 el Fräftiges, herzlich liebes Kind, im 


Betrubniß melde ich 


Der 


im Nahmen feiner 


bey der Armee, 


des König 


Schneidermeiftrt 
5 faden 14 en dieſes M 


ahre an * Lungenentz 
die Bitte bey, 
Kunden und Goͤnnern, 


verſtorbenen Menne“ ungeſt 


ter, den Herrn © ch aͤ 


an allen 


ters, unerwartet und ſchnell, an einer 
Braͤune, die ſich zum Tieſes 


geſellte. Mit der innigſten 


Zeneral der Infanterie von Ruͤchel, 


Tochter Albertine und ſeines 


och abweſenden Schwiegerſohns, 


l. Obriſten von Ruͤchel, 
ſonſt von Kleiſt. 


Tod meines geli 


für mich ſo unerwarteten 


ten Eheman⸗ 


Kieckhafer hierdurch an; er 


onats in feinem söften Lebens; 
uͤndung. - Ich füge auch zugleich 
hieſigen als auswärtigen reſp. 
indem ich das Gefchäfte meines 
oͤhrt noch durch meinen Vet⸗ 
fer fortſetzen werde, mich ihrer güs 


tziehen. 


tigen Gewogenheit nicht zu en Wittwe Kieckhäfer. 


N ezug 0 
ae bachgeehren a 


auch mir zu widmen 


der Anzeige, verfehle ich nicht 
ben und Goͤnnern gehorſamſt zu 


! i rſtorbenen Onkle geſchenkte Zutrauen 
bitten, daß meinen SAFE es nur mein Bemühen ſeyn 


wird, mir deſſen Werth zu 


o tte r 


g 2 
theilte Los 
Pe en Geld⸗Lotterie, find jeder Zeit in mel⸗ 


erhalten. 
J. F. Schäfer. 


ie Anzeige. 


fe zur fen Claſſe 3 ſter 


nem Com tolc, Holzmerktſtraßen Ecke No. 32, für Hie⸗ 


ſige und Auswärtige zu 


ba 


ben, 


irſch in Stargard, 


D. Sirſ⸗ 


Koͤn 


igl, LotterleEinnehmer. 


mein Enkel Wilhelm, 


pub kita n d a. 


— es . von dem Königlichen Kriegs: Minifterio feſtgeſetzt 


worden: 8 
Das innerbalb der Feſtungs⸗Rayons durchaus kein 
Dal, ſey er nach den Worfchriften zulaͤßig oder nicht, 
ohe die ausdrückliche Genehmigung des gedachten 
Mniſterii unternommen und alſo dazu weder von den 
Kmigl, Commandanturen noch von den Ingenieuren 
der Plätze unmittelbare Erlaubniß erkheilt werden könne. 
Stet in den asſten November 1815. 


Polizey⸗Deputation der Koͤnigl. Preuß. Regierun 
von Pommern. : 


N - 3 


Zim Geſchaͤftsbetriebe der Königlichen Regierung von 
ſommern werden jahrlich 200 bis 250 Quart Tinte ge⸗ 
braucht, und die Lieferung fell auf 3 Jahr, vom ıflen 
Jauuar 1816 ab, in Entrepriſe gegeben werden. er 
dieſe Lieferung übernehmen wil, hat dem hieſigen Kanzley⸗ 
Diector Haupt eine Tintenprobe nebſt Preis bis zum 
asften d. M. einzuſenden, und wird mit demjenigen, der 
dir beſte Tinte gegen wohlfeilen Preis lietert, ein Con⸗ 
triet geſchloſſen werden. Stettin den 12. Deebr. 1815. 
Polizei⸗Deputation der Koͤnigl. Preuß. Regierung 
8 von Pommern. a 


i Bekanntmachung. 
Die Nachlaßmaſſe des bier verſtorbenen Stadtgerichts⸗ 
Canzliſten Fiſcher ſoll den dekannten ſich gemeldeten Gläus 
bigern deſſelden ausgezahlt werden; welches den etiva- 
nigen unbekannten Gläubigern deſſelben bekannt gemacht 
wied, um ihre Gerechtſame noch binnen 4 Wocden, und 
Wie in Termin den gten Januar 1816, Vormittags 
‚dr, vor dem Deputirten Herrn Juſttzratb Wellmann 
im hleſigen Stadtgericht wabrnedmen zu koͤnnen. Stettin 
den agflen November 1815. . 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Verkaufs ⸗ Anzeige. 


Nachdem das Königl. Preuß ſſche Hochloͤbl. Ober⸗ 
Vormundſchafts⸗Collegſum von Pommern zu Stettin die 
Aufhedung der zum Nachlaß des dieſelbſt verſtorbenen 
MagafinInſpector und Kaufmann Samuel Friedrich 
Weinreich geboͤrigen Handlung und Seifenſiederey⸗Fabrik 
befchleffen, und nach dem Antrage der Vormünder der 
minorennen Tochter deſſelden, die öffentliche Aufforde⸗ 
rung der Kaufliebhaber verfügt bat; fo babe ich, in 
Folge des dieſerhalb erhaltenen Auftrags, zum Verkauf 
der Handlung und Seſfenſiederel⸗Fabrik, mit folgenden 
Gegenſtaͤnden, als: f 
1) dem aus 3 beſondern Käufern in Eins gebauten 
We bn⸗ und Handiukcsbanf, nebſt⸗ — Flügel, 
den deyden auf dem Hofe befindlichen Siedebäufern, 
dem Stempel⸗ oder Stampf⸗Gedaude, mit den daran 
floßenden Stallungen, und dem Lange⸗Magalln nebſt 
dem dadey befindlichen Pferdeſtall, ſo wie denen auf 
den ſogenannten Lande Ueſedom und unweit des 
Mühlentbors belegenen Speicher, deren Taxwerth 
überbaupt 8650 Rihlr. beträgt, 


3) fämmtlichen Fabrifgerärtichaften und Utenſillen, und 
3) den zur Zelt des Verkaufs noch vorhandenen Waaren 


und Materialien, ſo wie den Handlunge⸗Aetiols 


und Poſſtvis, 
einen Termir auf den roten Januar 1816 des Vormittags 
10 Uhr, in dem Wohn: und Handlungsbauſe No. 80 und 
Bi des Well ezirks angeſetzet, und lade daber Kauflıebs 
haber hiedurch ein, ſich in demselben einufinten, und 
br Gebot zu Protocall zu geben, welchemnächſt de Meiſt⸗ 
blezendgebllebene, nach erſolater Erklärung der. Erbintes 
reſſenten und reſp. der obe rvormundſchaftlichen Gened⸗ 
migung, des Zuichlags zu gewärtigen dat. Die näbern 
Kaufs⸗ und Verkaufsbedingungen werden den Muſt:eb⸗ 
dabern im Termin bekannt gemacht werden, md wer 
davon ſchon früher unterrichtet zu werden minor, dat 
ſich deshalb in den letzten s Wochen vor dem Termin an 
mich zu wenden. Stargard den zıten September 1815. 
Von Auftragswegen. 


"Wegner, Juſtii Comniſſ. 


Guthsverpachtung u. ſ. w. 

Das Graͤflich von Hackeſche Guth Radewitz mit dem 
dazu gehhrigen Borwerfe Neuhoff, ſoll von Trinitatis 
1816 an, auf 12 Jahre anderweitig zur Pacht ausgethan 
werden. Es wird dazu ein für allemal ein Termin auf 
den 4. Januar 1816, in der Behauſung des Poſtiscal 
Labes zu Stettin Vormitt. 10 Uhr angeſetzet, in welchem 
Pachtluſtige, deren Vermoͤgenszuſtande die Ueberzahme 
dieſer beträchtlichen Pachtuna erlaubt, ſich einzufinden 
und auf ihr hoͤchſtes Gebot den Zuſchlag zu gewartigen 
haben Die trefliche Lage dieſes Guths ohnweit Peneun 
im Randewſchen Kreiſe iſt bekannt genug und wird hier 
bloß erwahnt, daß bey felbigen 46 Winſpel Wintervng⸗ 
Auſſaat iſt, woran 20 Winſpel und mehr mit Weitzen 
beſaͤet werden, auch daß es an hinlängtichen Wieſe⸗ 
wachs und Weide nicht fehlet. Die Pachtbedingungen, 
7 wie die nähere Auskunft uber die Beſchaffenheit bei⸗ 
er Voriverfer, können Pachtluſtige zu jeder Zeit bey dem 
Poſtfiiscal Labes zu Stettin und bey dem Herrn Haupt⸗ 
mann v. d. Oſten zu Blumberg, 1 Meile von Peneun, 
vor dem Termin erfahren und darnach ihren Ueberſchlag 
machen, ob ſie die acht mit ihrem d'sponiblen Vermoͤ: 
gen heben koͤnnen Radewitz den o. November 1815. 

Die verwittwete Gräfin von ade, 

als Genießbraucherin der Güter. 

Da ei 5 Aue Yin FE RT 3 Pat ET TE A ET —— a Tann 3 no. d 
383olzver kauf. 

Auf Allerhoͤchſten Befehl ſollen aus den Großherzogl. 

Dargunſchen Amtsforſten : 
den fuͤnften Januar 1816, 

Tauſend Faden buͤchen Holz, wie der Baum es giebt, un⸗ 


ter den in Termino vorzulegenden Bedingungen, an den 


Meiſtbietenden in der dae e Amtsſtube zu Dargun 
velkauft werden. Käufer köunen die zu Fadenholz be⸗ 
ſtimmten und bereits angeſchlagenen Buchen vor 1 

ermin in Augenſchein nehmen, und wird hiebey bemerkt, 
daß soo Faden zu 4 Fuß, s Fuß hoch und 7 Fuß weit, 
Hamburger Maaße, im fogenannten Thiergarten unfern 
des Peenfſtuſſes; 300 Faden aber zu 2 Fuß, z Fuß hoch 
und 8 . weit, Rheinlaͤndiſche Magße, in dem Bru⸗ 
dersdorfer Forſtrevier nicht weit vom Trebelfluß aufge⸗ 
ſchlagen werden ſollen. Dargun den 9. Decbr. 1815. 

Großpeizogl, Mecklenburg. Amt und For. 


1 


Bekanntmachung 


Bor 14 Tagen ward dleſeleſt ein Pierd angebalten, 
welches ein angeblicher Bauet Nane ns Ludwin Ballin, aus 
Wilſi ow in der ückerma k, zum Verkouf ſtellte, auch ſchon 
für. so Rtblr. Oele und 1 Rö ble. artel Pleaß. Courent 
verhandelt dotte. Et machte ſich dad arch verdacht, daß 
er einen dier ſchon bekannten Vagabunde, Namens 07. 
dann Müller, der deteits aus vormaligen Handlungen 
einen ſchlechten Ruf batte, vorgediich ale ogengonten 
Diemſer mitgebracht harte, auch dadurch, daß das Werd 
eine Haͤdrige Fuchsſtute mit einem Bliß einen größere 
Werth date, als wofür es verkauft worden, und endlich, 
daß er gar keinen Paß ven lich führte, Aus dien Grün“ 
den ward das Pferd eingelogen, und den angeblichen 
Bauer aufgegeben, ſich binnen 8 Tagen als Eigen fhüͤmet 
dieſes Pfetdes zu leg timtren. Er iſt aber ſelt dleſer Zelt 
nicht wieder gekommen, und es entſtehet bader die Ver⸗ 
mutbung, daß ſe biges geäohlen ſeh. Dahero wird dieſer 
Borgorg biemit öffentlich bekannt gemacht, und dem 
Eidenthuͤmet dieſes Pferdes aufgegeben, ſich a daro dinnen 
4 Wochen in diefer Eigenſchaft zu legitemiren, und das 
Pfe d, gegen Zadlung des Futtergelzes und der Koß en, 
in Empfang zu nehmen, widrigenfalls zu gewaͤrtiger, d 
daſſ elbe oͤffentlich verkaufe“ und das Kaufgeld nach Abug 
der Koſten in gerichtliche Verwahrſam genommen werden 
ſolle. Gegeben im Gericht zu Friedland im Groß her⸗ 
jogthum Mecklendurg am loten December 1815. 

a Richter aud Ratd dieſelbſt. 


Solz verkauf. i 
In dem Forstrevier des Tohannisklofers bey dem am 
Strehm belegenen Dorſe Podezuch ſollen, für Rechu ung 
des früdern Käufers, 16 Stücken fark Baudolf des 
aoſten December d. J., Vormittags 10 Uhr, in der Kle⸗ 
ſterſtube an den Meiſtbletenden in kleinen Caveln verkauft 
werden. Stettin den zıten December 1813. 
Die Jobanniskloſter⸗Deputatlon. 


Zu verauctioniren in Stettin. 9 
Zum Verkauf einer Quantität Rohr von 60 Sckock“ 
daß ſich auf dem Segebartbichen Hoſe in der Unterwieck 
befindet, iſt ein Termin auf den zien December d. J. / 
Vormittags 10 Uhr, auf dem Rath hauſe ange ſetzt worden. 


Stettin den 4. Decbr. 1815. ; 
Die Oeconomie / Deputation. 4 


Es ſtehen eirca 5 bis 600 Certner gut geworbenes Hen 
auf dem Mollenbruch in der Naͤh⸗ von Steitin, welche 
am aaſten d. M., Von mittags 10 Uhr, meifbiegend ver⸗ 
kauft, und wou Kaufluſtige eingeladen werden, ſich auf 
dem Rathsbolibofe beym Oberwraker Felten einzu finden. 
Stettin den sten December 1815. 7 

g Die Deconomies Deputation. 1 


Eine Parthey Jam ica-Rumm ſoll am zoſten December, 
Nachmittag um à Uhr, im Speicher No, 53 verauctio⸗ 
nirt werden, 5 7 


(Auction.) Von neuen engliſchen Fapance, neuen 
Glaswaren, Sepha. Sſünle, ein Fluͤgel, große nebe 
Spiegel, iſerne Oefen, eine Wagsenwinde, Jagddüchſen 
und Funten, Faßtapeten, keinemeng, Betrfedern, Klel“ 
dungsſtuͤcke, Kupferſiiche, auch deſonders einen ganz neuen 


ageb ken mebf Schaafen mis eifernen Ketter, 
ee 5 Wc chte Flotennoten, einige 
Fächer und mehrere andere Sachen, am OConnerſtag 
alſien December 1 10 ene Tage, 

um; nb, in mi Gldenburg, gr. Oderſtraße No. 6. 


cher Auction u. ſ. w. 
Am Be eh 8:6 und den folgenden Nach mitta⸗ 
um a Uhr erde id, dem mir'ertbeilten Auftrage 
N beige, die zum Na blaſſe des verkerb ren Schultatds 
onto gehörte Bibliotheck, beſteberd aus philoleais 
ſcheu, mathematiſchen, vad gogiſchen und andern wichti⸗ 
gen Werben, einer „ 3 70 7755 or are 
marifhen und phofifa R 
25.5 Aunbsgt Des BE — 422 
ejablung in vt. 
e Se, 
ö 1 7 
12 9 9 — Riquet bieſelbſt N .. 
J doch das boch für fie obingebende Gedot fi 


zeichniß iſt in mei⸗ 
anzuteigen. Das gedruckte S ei ae 


ak N Breiteſtraße No. 362, 
. 2 
u verkaufen in Stettin. 
ER Flachs in vn he binlaͤnglich vorraͤ⸗ 
thig und zum billigen Preife zu 2 8 Aale waſtus⸗ 
Rdelnwelne von mehreren Jabraängen, Portwein, Un⸗ 


garwein, s 5 
weine * S & Comp., Breiteſtraßt No. 385. 
f f op in kleinen Gebinden, 
Soeben pet mar ben Corintgen, Baumöpl, 
Br og Küflensering und Magdeb. Eichorien, 
i e E bee deln Könieshrabe det. 
Den depfübiges buchen und eichen W.einbolb zu 
Zrodnes drenfüßiged buchen un ust renne 
billigen Preifen dey ere No. 918, 


mit eiſernen Bänden belegt, 


Fäffer von eichenem Holze, Oderitrafse No, 4. 


find zu billigen Preifen zu haben. 


— 94 Rıdle. 
Drevrühls 2 Beinen a 73 Ae eggs, 
* ol; a ; 
el F n | beben, 
aue fihten @lodenbolt 7er fr 
fo Ste uor ber, Ze Js. SEN Dur anf, dem 


22 K ˙ ST ent 
ute bolſteiner Butter iR billigh zu baden, am Ma⸗ 
nentdor No. 32. 


"Tin iwerftbtger mit Eten befehlarener Nepnſchſttrer 
1 14 8 Haufe beym Herrn RNadecker für 
n Nibir. Edu ant zu verkaufen. 


bene Heu IR Certunweiſe zu verkaufen, auf 
der Seh ted dn bh No. 3. 


den Am grünen Paradeplatz No. 


zu den billigften Preiſen verkaufen und 


Zu vermiethen in Stettin. f 

487 iR zum ren Januar 
eine Stube nebſt Alkofen für einen 2 — Herrn par⸗ 
terre mit Meubles iu vermietden. EN 


In der Schubflrafe No. 856 IR eine Stube und Kam: 
mer zu vermietben. 
Bekanntmachungen 

Einem geehrten Publikum empfehle ich mich zum be⸗ 
vorſtehenden Weinachten ganz ergebenſt, mit meiner Aus⸗ 
ellung von mannigfaltigen hübſchen Spielſachen; 
Wachsfachen;, Attrappen; modernen Galanterie⸗Waaren; 
elenders ſchönen bemalten und vergoldeten Porzelan⸗ 
Tofien und Mfeitenköpfen; laguirren Kaffetellern, Leuch 
tern, Tabacksdoſen u. . w.; feinen Neujahrwuͤnſchen und 
Kinderſchiſften; Gefelifhafssfpielen u. ( w. und verſpreche 
mögliche billige Preiſe. Wilh. Rauche. 
Da ich meine diesjährige Weinachts⸗Ausſſel⸗ 


lung mit vielen neuen nuͤtztichen Waaren vor 
und Hand⸗ 


mehrt, ſo lade ich meine werthen Goͤnner I 
lumgsfrennde ein, mich recht zahlreich mit ihrer mir ſo 
angenehmen Gegenwart zu beehren. Alles werde ich 
] 3 t jeden wo möglich 
zur Zufriedenheit bedienen. Da die Gegenftände je 
Mann gfaltig, ſo benenue keinen befonders, nur bemerke, 
daß ich diefesmal viele angekleidete Puppen zuge⸗ 
legt. B. Schultze. 


Unſern hochgeehrten Gönner und Freunden zeigen wir 
hierdurch ergebenſt an, daß unſre bereits feit Jahren ber 
kannte WeihngchtsAusſteuung von bente an auch für 
dies Jahr eröffnet iſt, und unſer Lager mit ſehr vielen 
neuen und nützlichen Sachen, zu Geschenken für Damen 
und Herren, wie auch für Knaben und Mädchen, von 
jedem Alter anpaſſend, vermehrt haben Wir bitten um 
zahlreichen Zuſpruch und verſichern die redlichſte Be⸗ 
dienung. Stettin den ıgten December 1815, 

G. E. Meiſter Wittwe & Comp. 


Auſſer allen Sorten Confeeturen empfehle ich mich zu 
dieſem bevorfiebenden Weibuadten einem bochzuehrenden 
Publikum mit allen nue möglichen Sorten Pfeſferkucher, 
wie auch Trorner Gewuͤrzkuchen, feine und ordinatre 
Zucke nuͤſſe ze; verſpreche gute Wagte und bitte um 
gefälligen Zuſpruch. ondltor Regen, 

Louiſenſtraße No. 757, 


Mit einem ſchönen Sortiment in Gold; und Silber, 
maaren neueſter Mode und guter Arbeit, empfebie ich 
mich em 3 en der I He Bedie⸗ 
nung un een Preiſe un e um güti . 
Eiettin den 37 Moshe. 1818. geh as: 
€. G. zimmermann, Schohllraße No. 14. 


. „ 


Tungen zu bezablen, angenommen werden. Stettin den 
16, Desbr. 182 Schiff zwäcler C ©. Serrlich, 
ahnen 9. 994. 


Mit, Confecturen, ſeine Zewürt⸗ und Honlokuchen 
mehrerer Arten, auch ord. Hon akuchen, empfiehlt ſich 
beſtens. 2 Lichtenberg, Eonvitor. 

Sehr trockenes Brennbolt, als: 4 Fuß langes weiß⸗ 
buchen Klobenholt, a ız Riblr. Courant, und 3 Fuß lan⸗ 
ges elſenes Klodenboln, a 54 R bir. Courant pre Faden, 
bey Schroder ſenior, Kuhſtraße No. 288. 

ä ———ð—73. ͤ —̃ ͤ— —᷑—— — 

Schone Futterparchente a 11, 1, 12 und 11 Gr. 
Ceur. die Elle, fo wie Sch worboy und Schwandoo⸗ 
Parcheut, im Kunſt⸗ und Indus rie, Meg zin, Kuh raße 
No. 288. Stettin den Asten December 1815. 70 


Sehr geſchmackbölle Puppen, und alle Arten Puppen⸗ 
koͤpfe, find, zum devorſtedenden Welpnachten, im Kunſt⸗ 
und Induſtrie⸗Magazin, Kuhſtraße No. 298, sum Ber 
kauf angekommen. Stettin den 16. Deebr. 1815. 


Scklafmüͤtzen, alle Gattungen baumwollener Strümoſe 


für Frauen und Herren, Halbſtrümpfe, Hondſchuhe in 
Leder, in Flotet, und mit Pen gefottert, aus der Kar 
drique des Herrn W Siermann in Potsdem, ſind, ſo⸗ 
woll in Dutzenden, als einzeln, im Kunſt⸗ und, Indo⸗ 
ſtrie⸗Magazin, Kuhſtraße No. 288, zum Fabrikpreiſe zu 
verkauſen. Stettin den 17. Decor. 1815. 2 


— — —— 


Das Kunſt und Induſtrie⸗Magazin, Kuhſtraße No. 288, 
zeigt einem reſp. Püblico ergebenſt an: daß deſſen Com⸗ 
miſſions⸗Wagten⸗Lager, nunmehro wieder völlig completz 


Beſonders gmafichle es fich mit: allen 


un Stickbaumwolle; ord. Hamburger, und Spaniſcher 


Wolle; wollenen und baumwolenen Strümpfen Halb⸗ 


ſtruͤmpſen; wollenen und baumwollenen Nachtjäcken für 
Frauen und Herren; wollenen Unterröcken! Kinderroͤcken; 
Kinderkleidern; Schuhen aller Art, wovon befonders die 
gefutterten Winterſchuhe für Frauen, zu empfehlen find > 
3 allen Gattun en Handſchuhen; Cattun⸗ 
tüchern; weißen und bedruckten Cattunen: Bettparchent; 
Halb⸗Sanspaine; Demity, Gaze fa onnirten Cambries; 
Muslin; Parchent; 
Boͤrſen, Tabacksbeuteln, wollenen und baumwollenen 
Unterbeinkleidern; ſeinen runden Herren⸗Huͤten; Hau⸗ 
den Watten; feidenen Tüchern; großen Umſchtagerüchern 
und Shawls; Schlefifcher Leinewand; warmen Pantof⸗ 
feln 1. nebſt allen Arten Meubles ꝛc. zu feſten Preiſen. 
Stettin den noten December 1819. 


Wer ein Capital von 8 bis 10600 Niblt. auf eins der 


erſtien Gütber in Pommern gelen Ceſſten, oder auch nur 
Pfandweiſe gegen 7 Procent Zirſen aninlelben willens ift, 
erfährt bey dem Herrn JuſtiSommiſſartus Krüger den 
alen das Nähere. Die Sicherheit iſt im erſten Drittel 
des Kau for eſſes. 


an bb 0 RE AREA FERNE 

Da ich mit dem Unterricht der Steuermannskunde den 
Anfang gemacht babe, fo können fich diejentgen, die bieran 
Thell nedmen mollen, bey mir melden. Stetiin den 
18. Deebt. 1815. f J. A. Walmodt, 


Nravisations-Lthter, Kioferhof No. 116. 


St He ena. 


tritt iſt a Gr. Cour 


tirt und mit vielen neuen Artikeln ver: chen worden i. ten abſcptackt, zu hefeiticen und die, melde fich 


attungen Strick 


allen Sorten moderner Ginghams; 


Sterbe⸗Caſſe kann beſtehen, wenn nicht wie immer 
ſchehen, für 6, 


weibnachte Ausſtellung. 1 
Einem hochgeebiten Publikum mache ergebenſt bekannt, 
daß vem ꝛ0ſten dis incl ben za fen. d. M., des Aber ds 
von 4 bis 10 Ubr, bey em eine Aushellung von Kolb“ 
macher⸗Arbeiten präfentt:s werden wird, als: 1) Ein mit 
vielen Zieratben verfebenes Gebäude, ein Nelaie vocfteb- 
lend, welches innetbold mit einem Gteckenfpiel oberbelb 
mit einer Sonne urd im Hintergrunde mit einer belländl⸗ 
ſchen Wi dmädl werfehen if; das Ganze aber dur v eln 
mechapiſches Werk 1 Beregung gelegt wird. 2) Der 
General⸗F lomacſchall Fürſt Bücher von Wablſtabt in 
Lebensgroß, ver iim ein knieender Mann von der Inſel 
3) Eine geſchmacksolle Krone und 4) vet! 
schiedene feliene Korbmachererbelten, weſche roch nie von 
Korbmacern bieſel nl de fertſger worden find. Der Eine 
a Auch ßehen für Lieddaber deraleicken 
Sichen zum DVerfanf erelt. Ltettin den 16. Deebl, 
1815. 4 Tbom Reiſſchlaͤgerſtraße No. 131. A 
—— 
Anzeige. 1 
Da mit Anfang fünftigem Jabres wieder die jährlich 
Abrechnung der Sterbe⸗C ſſen gebelten werben wird; ſo 
werden die Mitglieder deſenders gebeten, die ainartgeg 
Beſchwerden gegen die Verwaltung, fen. es gegen Ren, 
dant Vorſteder oder Erhecteur, eder idre Vorſchlaͤn 
zur Verdeſſetung der Anſtalt anbringen wollen, fich bis 
den ısten Januar zu meiden, damit fie vorgeladen we, 
den konnen. Es iſt dringend noͤt lo, leeres Geſchnat 
welches manchen guten Zahler von ſeſner promp en, Bahr 
lung ahtä't, auch andere zum DBeptiitt in e 
nicht de“ 
zeuten laſſen wollen, alsdann den auf dem Weile Rech 
tens zu vermelfen* Die Zeitun ſtaͤnde, wo Anf alten DER 
Art fi ken mußten, düriten ſich nun ata dert bahen, und 
es wird. jetzt die Zeit de ommen ſehn, wo die Ordnurt 
wieder bergefielle, ſobald nur jeder recht ermhlich eins 
Schuldiatelt für die Folge deodachtet, und jetzt noch 
ſeine Schuld bis den zsten Januar tilt. Sollte few 
lich wider Erwarten dies nicht geleiſtet werden, ſo wi 
der, mie font ſchon geſcheden, geßrichen, und die Leiche 
der Caſſe zum Beten eincarfirt. Bey der Rechnung 
Abnadme ſolen übrigens noch mit Zugiehung einer e. 
richtsperſon folde Vorkebrungen aeirofen werden, welt 
den Sterde⸗Caſſen mehr Vettrauen verſch ffen. ein 
z oder 10 Rtbir. Benträge 100 oder 
60 edle noch Verſchledenbeit der Caſſen gezadit wer, 
den; es iſt genug, wenn einer denn feinen Vertrag ſicht 
geben kann, und für eln viertel nach Verbaͤltniß vie 
Hätte, und wer über die Hälfte gezadit, das Hane & 
hält. Und auch die, die frey geworden, muͤſſen ne ( 
wendig ein anderes Mitglied in ihre Stelle ſchaffen, 
funft noch kein Mitglied bis dars ach um bie Call? ug 
kümmert bat, eln Mitglied anuſchoffen, welches doch u mi 
Ganze, jeden Mitgliede feine größıe wflicht mit iſt, 1 5. 
mahl fein Geld ſicher zu haben. Stettin den roten a 
cember 1815. aan 
Rendant und Vorſteber obiger Coſſen: | 
Bord. Sildebrandt Dummann. Minter. 
Sellming. Giratdt Mundt. Starck. 


Vogelaer. Heinrich. E # 


— 


Dibel vier Gewinn ⸗Kiſten als Bellage. 


Verzeichnis der Gewinne, 
welche bei der am §ten, 6ten und 7ten December 1815 in Berlin 
geſchehenen Ziehung der 33ſten kleinen Geld⸗Lotterie 
in meine Collecte gefallen find, 


No. Thlr. No. Tölt. „ No. Thlr. 
—— — 
2269 3118343 336980 wi 
91 3. 46 35905 rofl 
971 31 64 8 
7584 2122275 
95 33 
7636 10 8 8 
12179 3 22709 
92 sh 16 100 
16515 213 27 
24 
38 31. 


Rachſtehende Nummern haben eine jede n Rthlr. 4 Gr. gewonnen. 
—r . ĩ· . PETE TNEGNENT Sm 


1 —— ꝗ— 
7260 7574 7630|l18353|22727|28340133690|35954]407 0) 
61 5} 37 57 | 47135904 60 16 


1 sol 46 sel 7733666 [ 15 7 211 
N 2 #4) 7 4% 6 19 68 25 
1 Br, sol Fi 66 22] 70 fo 
HE 566 12186 22286 60 70) 271 77121 
Be 1118313] 97/2654] 76 Mil 9 70 
29122300 62 80 42 360001 72 
16 LEA 22714 69 387 460 h 
G bl Beige Hewi kel ich gegen Die Gewin Lobſe ſogleich ae d li 780 ri i ſchee 
Obige Gewinne zahle ich gegen di inn, nd liegt die Koͤnigliche 
Gewinn 7 in meinem Comptoir zur beliebigen Durchſicht berei 5 * 
der z4ſten kleinen Geld Lotterie, welche den voten’ 1710 und zogen Januar 1316 
geiogen u di ganze auch, Autheil,goofe bei mir am haben. uus in Berlin 
oldenburg 


Werfeiänie der Semi inne, 
welche bei der am Ften, öten und zten d. M. gezogenen Koͤnigl. 
3g ſten kleinen Geld⸗Lotterie in meine Lotterie⸗Collecte gefallen. 


„Run. Gewinn Rt.] Num. Gewinn Rt Num̃. Seryinn gt Num. Gewinn At. 
3 — un — — — 4 
N 3 |. 46575 

8 6 
95 
47372 
gs 
56 
49001 
14 


2 


20 


EA 14:44. 
Kur 
FIAT EI 


Nachſtehende Nummern haben jede 15 Nthl. gewonnen. 
7•＋W—— ͥ K ——ũ——ö 
29160 2991435844446 465646594 49042 


149080 
671:7:4 31 881 64 64/468 43 81 
. 94) 660% 40 8 6 
7 * 32 PER BR 77 29 6116 88 


32 410441611 78 80 30, 66 89 


27 46 SR: % 3% 34% 70% 90 
9230966 94 m 7 3910 720 32 
29909 70 96 i 


Die Richtigkeit dieſes Verzeichnißes iſt aus den Gewinn⸗Liſten der Koͤnigl. 
General Lotterie Direktion in meinem bisherigen Lotterie-Comtoir, Schuhſtraße Ro. 
3 58. ſtets zu erfehen; wo auch die Gewinne gegen Zuruͤckgabe der Gewinn ⸗Looſe 
ausgezahlt. werden. ö 


Sin, 3 den 16. December 1115 a 56285 15 Hedemann. 


3 welche bei der am sten, sten und ten Derbe. in Berlin geſchehenen Ziehung der 3 flen Koͤnigl. 
5 a en Folge. 


. TR . 9 x — 
Nam. Thlr. Num. Thlr. Num. Thlr. Num. Thlr. Num. Thlr. Num. Thlr. 


70 2 3765| 20| 7 fh 335617 f 37265 7 
317; % 6 3 1 7606 3 25 67 10 
35 3 71 7 $7 7 80 3 36 400 84 5 
54 5 79 2 73 3 ID 3 53 3! 40645 3. 
60 2| 13522 2 93 2 96 97 2 43812 3 
78 3 33 2 13800 23 25903 3| 36708 3 16 E 
86 2 4 20 22 3 24 2 27 3 20 7 
94 3 42 2 42 3 57 2 26 2 56 2 
99 2 60 2 Mi 3 60 2 40 en n 5 

201 3| 136036 2 791. 2 76| so 269 3 

67 3 ı0| 2 944 2 77 7 66 2 70 x 
39 10 15 2 N 83 31". 93 3 77 20 
95 9 23 3 95 ? 88 23717 10 86 3 

3607 2 25 5 35116] 1060| 32011 3 32 347226 Ye 
36|. ¹i 644 10 6 2 33 31 4 21 43 2 

N 400 f 6WVuUm ! rar, en 24 
510 871 3 371 2 60 5 65 2 48 3 
67 3 860 F 25 81 $ 74 2| 46907 = 
nr 98] 31 6 3 94 2] 37204 2 22 $ 

39 3] 1370| 2 gr >2 98 5 21 2 29 1 

3719] 100 4 3 93 3 5 33.3 34 2 37 3 
2% 1% 1 % 3% 2 4 37) al A] f 
260 2 21 2 2584 3 1434 2 61 3 69 
351 2 463 E f | 


8125981 36527|36769| 7 98 406 
62 90 30° 760 37228 8 
4 280 64 9% 34% 87) 40, 480% 13 96 
44 50% zs 39 70% ꝛ0 f 439 334 100 14 74 
5 e e e 71 48037102 47 14 26 77 


9 46904| 47040 
32 10 


77 37:8 2 46lısıog) J 260 18 52 | 49 26 31 91 
4 211 13 54 19 191259140. 24 68 10 52 51 395 98 
2025 33 14 77 gi 36 16 25 76 19 7 78 40 49507 
2 38 16 78 7 92 19 26 780 36 544 62 43 85 
sg $7 24 83 622587 31 aß 87 37 1% 71 49 11 
64 64 2 89 606 9 33 3? 92 42 FAN 71 33 
70 31 36013802 69 20 34 38 99 93 78 82 97 39 
78 27 43 71 71 21 „ 49136701 54 8284 4700 40 

970 9 89 a9, e 8 09 71 71 951 79216 7 47 

366013 66% 27 3/7] 29 40 a 63| 73 40606 31 14 48 
TTV 12 366 15 70 
gt 32 


99 F811 32 59% 67 50 381 14 391 24 75 
657 170% 63 14] 44 620 744 67 84 23 ao 291. 38 
69 63 8 6 1 57 20% 75) 68) 94 28 46 31 94 
. Sr . NEE 49600 

N.5. Obige Gewinne yahfe ich bar gegen die Getwinn-Lonfe ; sur zafen Lotterie welche den 6. Januar 1816 
* 8 5 9 55 erke wie auch cafe te ode 1 den gewöbniglichen Einſag, wie auch 
ö ganze, balbe und viertel Looſe zur rſten Klaſſe zzſter Lotte ie, wel he den zoften Januar gezogen wird, bei 
mir zu haben. MW ru Au wärtige zur Geld⸗Lotterie 10 oder zur Klaſſeu⸗Lottetie 4 Looſe nehmen, trage 

ich das Porto des Einfiges und der Looſe. 
Stettin, den roten December 1815. J. C. Rolin. 


Verzeichniß der Gewinne, 
welche bei der am Sten, Eten und ꝛten Dechr. geſchehenen Ziehung 
der Königlich Preußischen 33ſten kleinen Geld- Lotterie , 


in meine Collecte gefallen find r 


No. Tl 


No. Thl., No. Thl. J No. Thl. 

18626 2J 338300 40224. 47711 6 
186380 338 3˙T 402290 òJ[47721 
18637 33834 40233 0 47725 
18638 333360 21 40238 47726 
18642 33841 40249 47747 
18.6460 SI 338480 2 Be ‚31 47754 
18647 21 33849 40266] J 47777 
18673 2 338.5 19 267 f 477620 

2 18.667 24 332860 [[ 2 40 2694 47763 
18677 al 33866 = ( οπσœ, 47764 
18682 338% ese 3 47767 

2418683 13874 N au „oral s] 47769 
18694 33875! 40% al 47771 
118695 ag: 4h 47s 
138696 2| 33889 ‚40286 47787 
18698 21 33891 40290 $of 477900 

427164 338971 F 40294 47792 
528206 23 2 1825 | 402950 3] 47794 
Ba | | 40222 47 2 47 


NB. Die Nummern, bei welchen kein reine: Leere abe jede 1 Rthlr. 4 Gr. gewonnen 


U 


Obige Gewinne werden gegen. Ausließerung der Looſe ſogleich von mir ausgezahlt;; auch ll 7 
die General⸗ Geninmeine z J Jedermanns Anſi cht in meinem Comptoir bereit. bi 


Zu ber: zen eleinem Geld⸗Lotterie, deren Ziehung auf den ten 17 ten und 1g ten dun Pi 
181 6 be fimmt: ii finde wieder ganze: une: Antheil Coofe. bei mir zu haben. 


Auch kann ich mit ganzen, halben und viertel Looſen zu der 33 fen‘ Ktaffen-Lötterie,; deren erſte „ 


Klaſſe am: zoſten Jaunar. 1.8.16. gezogen wird,, N Plane: zu: derſelben werden: met, 
ausgegeben:. 


Stettin am: 16: December 181 $:. = 96 Karo w 
- . am grünen‘ Paradeplatz. No. 5265 


